Anlage 3
Darstellung des Flughafenbetreibers zum Ablauf der Südbahnsanierung
Wir haben selbst ein großes Interesse daran, dass beide Start- und Landebahnen verfügbar sind und deshalb bereits alles getan, was zur Verkürzung der Südbahnsperrung wirtschaftlich vertretbar ist. Es ist auch im Interesse des Flughafens, die Pisten so kurz wie unbedingt nötig für Bau- und Wartungsmaßnahmen zu sperren, um betriebliche Probleme zu vermeiden. Die Sperrzeiten unserer Start- und Landebahnen werden jedoch in erster Linie dadurch vorgeben, dass verschiedene Bauabschnitte nur nacheinander ablaufen können.
 
Auf der Südbahn ergibt sich daher diese Abfolge:
 
•	Sperrung der Fläche, 
•	Rückbau der technischen Anlagen, 
[bookmark: _GoBack]•	Ausbau des Altmaterials, 
•	Bodenaufbereitung, 
•	Herstellung der Entwässerung, 
•	Herstellung der Stromversorgung, 
•	Einbau Tragschicht,
•	Betonierung, 
•	Einbau der technischen Anlagen (z.B. Lampen), 
•	Markierung und Freigabe der Flächen.
 
Die Zeitdauer für die einzelnen Arbeitsschritte wird bereits minimiert, die parallele Ausführung der Arbeitsschritte ist aber leider nicht möglich. Wir führen aber parallel weitere Wartungs- und Instandhaltungen der sowieso gesperrten Flächen durch, um weitere Sperrzeiten zu vermeiden.
